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Roy Simrell neuer
Chef von Aldata

Helsinki. Roy Simrell wird neuer
CEO von Aldata Solution, dem fin-
nisch-französischen Anbieter von
Warenwirtschafts-, Lagersteue-
rungs- und Regalplanungs-Soft-
ware. Simrell hatte vorher für Cata-
lina Marketing und den israelischen
IT-Anbieter Retalix gearbeitet. Der
bisherige Chef Bertrand Sciard wird
Aufsichtsratmitglied von Aldata
und Berater des Mehrheitseigentü-
mers Symphony Technology Hol-
ding. Im dritten Quartal 2011 kam
Aldata auf einen Umsatz von 17,8
Mio. Euro bei einem Gewinn (Ebit)
von nur 500 000 Euro. Für das gan-
ze Jahr kündigte der Spezialist für
Handels-Software (Gold, Apollo)
einen Verlust an. rod/lz 47-11

Ebay eröffnet
temporären Shop

San Jose, USA. Ebay eröffnet am 1.
Dezember ein stationäres Geschäft
in London. Fünf Tage lang können
die Kunden in dem so genannten
Pop-up-store rund 200 Bestseller
erwerben. Dazu scannen sie den
QR-Code des ausgestellten Arti-
kels, der ihnen anschließend nach
Hause geliefert wird. Bezahlt wird
mit dem Smartphone. Im Shop ste-
hen acht Tablet-Computer zur Ver-
fügung, über die auf das gesamte
Ebay-Sortiment zugegriffen wer-
den kann. Ebay hat außerdem
Hunch.com, einen Spezialisten für
Produktsuch- und Empfehlungs-
technik, gekauft. Im Juni 2011 hatte
Ebay den Dienstleister GSI Com-
merce übernommen. eka/lz 47-11

In Europa noch weitgehend unbe-
kannt, hat sich Retail Solutions in den
USA zu einem der wichtigsten Daten-
dienstleister der FMCG-Hersteller
entwickelt. Jetzt will das Unterneh-
men aus dem kalifornischen Mountain
View den amerikanischen Erfolg auf
dem alten Kontinent wiederholen. RSI
erhält nach eigenen Angaben POS-Da-
ten und weitere Informationen von 9
der Top-10-US-Retailer, bereitet sie
einheitlich auf und verkauft berechtig-
ten Lieferanten darauf beruhende On-
line-Berichte und -Warnmeldungen.
Zum Angebot von RSI gehören Abver-
kaufsprognosen und die Bekämpfung
von Regallücken – beides auf Basis ak-
tueller POS-Daten der Retailer.

„Wir bringen die Daten des Han-
dels in eine Struktur, mit der die In-
dustrie arbeiten kann“, fasst Alexan-
der Voigt das Angebot zusammen.
Voigt ist der neu ernannte RSI-Lan-
des-Manager für Deutschland mit Sitz
in München. Nach seinen Angaben
kombiniert RSI drei Stärken: Erster
Punkt ist die Auswertung vieler Daten-
quellen, neben tagesgenauen POS-Da-
ten auch Bestandsdaten aus Handels-
lagern und Marktforschungsberichte
etwa von Nielsen. Zweiter Punkt ist
laut Voigt die Zusammenfassung und
Auswertung der Daten durch ein leis-
tungsfähiges Business-Intelligence-

System, das RSI als Software-as-a-Ser-
vice anbietet. Dritter Punkt ist eine für
die Bedürfnisse der Konsumgüterin-
dustrie optimierte Darstellung von
Auswertungen, Prognosen und Warn-
meldungen, die auch einen Drill-
Down auf Details wie einzelne Filialen
oder SKUs erlaubt. „Die Industrie er-
trinkt heute in Daten. Wir helfen, das
wirklich Relevante herauszufiltern“,
beschreibt Voigt die Rolle von Retail
Solutions.

Das eindrucksvollste Argument

von RSI bei der Europa-Expansion ist
die Kundenliste aus den USA. Dort
sind P&G, Unilever und Kraft Foods
Entwicklungspartner für neue Dienste
von RSI. Zu den Nutzern zählen laut
Voigt auch Nestlé, Colgate Palmolive,
Beiersdorf, Pepsico, Kimberly-Clark
und Kellogg’s. An sie und rund 500
kleinere Konsumgüterhersteller ver-
kauft RSI aufbereitete Daten von über
30 großen Retailern, darunter Wal-
mart, Kroger und die US-Töchter von
Ahold und Delhaize. „Wir haben in
den USA die kritische Masse“, sagt

Voigt zur Breite der dort ausgewerte-
ten Retailer-Daten.

In Europa ist Retails Solutions in
Großbritannien und Belgien am wei-
testen. In UK hat RSI im September
Retail Insight gekauft und so Ge-
schäftsbeziehungen zu Tesco, Asda,
Sainsbury’s, Morrisons und Makro
(Metro) hergestellt. In Belgien will
Delhaize RSI die Auslieferung von
POS-Daten an rund 100 Lieferanten
übertragen. Doch auch in Deutschland
laufen erste Gespräche.

Ein wichtiges Angebot von RSI an
Hersteller sind Abverkaufsprognosen
für Promotions und Standardgeschäft,
die auf aktuellen POS-Daten und eige-
nen Software-Algorithmen beruhen.
Auch im Bereich Promotion-Analyse
und -Optimierung ist die RSI-Soft-
ware stark, sagt Voigt. Ein anderes
Feld sind Maßnahmen gegen Regallü-
cken: Das reicht von Warn-E-Mails an
die Filialen, wenn ein Produkt längere
Zeit nicht über die Scanner-Kasse
läuft, bis zur Aufdeckung systemati-
scher Vertriebsprobleme. rod/lz 47-11

Der Dienstleister Retail Solutions will Hersteller mit aufbereiteten POS-Daten versorgen

München. Der amerikanische Da-
tendienstleister Retail Solutions
(RSI) baut eine Europa-Präsenz auf.
In den USA bereitet RSI bereits für
22 der 25 größten Konsumgüter-
hersteller von Procter bis Unilever
POS-Daten des Handels auf. 
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San Jose, USA. Toys ’R’ Us nutzt als
erster großer stationärer Händler die
Preisvergleichs-App Redlaser von
Ebay. Mit Redlaser können Kunden
den Barcode eines Produkts per iPho-
ne scannen, um wenige Sekunden spä-
ter die Preise konkurrierender Händler
auf dem Display des Smartphones zu
sehen. Bisher profitierten davon nur
Online-Händler. In die jetzt vorge-
stellte Version 3.0 von Redlaser kön-
nen auch die Preise von stationären
Geschäften in der Nähe des Kaufinte-
ressenten eingeblendet werden –
wenn der Artikel dort verfügbar ist. 

Technische Grundlage dafür sind
die von Ebay aufgekaufte Software der
Start-up-Firma Milo und die nächtli-
che Übermittlung von Filial-Bestands-
Daten durch Toys ’R’ Us. Dank der
App zeigt das iPhone nicht nur den
Preis des Artikels, sondern auch die
Entfernung der Filiale und deren
Adresse. Interessierte Kunden können
sogar direkt per Smartphone kaufen.
Dafür bezahlen sie vom Handy aus mit
dem Ebay-Finanzdienst Paypal und
holen die Ware später in der Filiale ab.
Paypal nennt diesen Bezahldienst für
stationäre Händler „Paypal Mobile ex-
press checkout“. Ebay verhandelt mit
weiteren Händlern über eine Redlaser-
Integration.

Toys ’R’ Us hat auch sonst die Nut-
zung mobiler Technologien stark aus-
gebaut: Über 200 Filialen akzeptieren
den ebenfalls Smartphone-basierten
Bezahldienst Google Wallet. Alle US-
Outlets können Coupon-Barcodes von
Handy-Displays scannen. Der Händ-
ler testet außerdem die Gutschein-
Dienste Foursquare und Shopkick, die
den Besuch einer Filiale via Smartpho-
ne-Ortung honorieren. rod/lz 47-11

Toys ’R’ Us lockt
iPhone-Nutzer an
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